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Bernhard Schul:~: Patronenhülse für Sammler 

Er stand da und hatte seinen Hut auf dem Kopf behalten, als hätte er 

nicht vor , hier herumzustehen und zu reden, jedenfalls nicht allz;u lange • 

.tber dann hielt er sich doch eine Weile auf und sa.gte : "Haben Sie so etwas 

scho n mal gesehen? " Er hielt ihnen die rechte Hand hin wie einen Löffel , 

Die Mi.inner wandten sich von der Theke ab, auf der ihre Biergli:iser stan­

den, und !l!Usterten den Mann, der dürr und alt und klein war und den sie nie 

gesehen hatten. 

11Wna sollen wir schon mal gesehen haben?" 

"Eine Pn tronenhülse . " 

11Was für eine Patronenhülse?" 

"Von einer Polizeikugel." 

Der dürre , alte, kleine Mann öffnete die Hand, die er wie einen z.u groß 

geratenen Löffel vorgeschoben hatte, und oagte: ''Die stammt von der Kugel , 

die den Hund getötet hat. Knliber neun l-l.illimeter . Mit diesem Geschoß haben 

sie den Schäferhund erledigt. Sie haben das doch mi tbekt'lllllllen, wie?" 

Die Mtinner li'Urden aufmerkanm . Doch, doch , sie hatten das mitbekommen. 

Sie hatten es in der Zeitung gelesen . Oder sie hD,tten es im Rundfunk gehört. 

Oder irgendjemand hrttte es ihnen erzi::ihlt . Eo war ein tolles Ding, geradezu 

fernsehreif . Tatort oder etwua in dieser Art, und es war endlich etwas ge­

schehen in ihrer Sta,dt . 

Dies : Ein Einbrecher nahm, wenn er ein Ding drehte, seinen Hund mit, und 

dus Neuartige an seinem Plan war, daß er den Hund , einen reinrassigen Schi.;­

ferhund aus de111 besten Zwinger , auf Polizisten abgerichtet M.tte . D1e Beam­

ten standen vor einem l<iitsel . Wenn sie nachts ihre Streifen machten , wurden 

sie plötzlich von einem Hund angefalleni er zerrte an ihren Hosen und be ­

achäftigte sie mit seinem wütenden Gekläff solange, bis sich der Dieb in 

Sicherheit gebracht hatte. Es duuerte lunge, bis sie dahinterkumen, was ge-

5pielt wurde, und als sie eo kapiert hatten, schossen sie den Hund tot und 

konnten den Dieb festnehmen. 

Beim Verhör :fragten sie den Einbrecher, wie er es fertiggebracht hätte , 

dem Hund diesen Trick beizubringen, im allgemeinen sei es doch die Polizei, 

die Hunde auf Mt:M ehErn abrichte . Und der E.inbrecher antwortete: 11 Wa.rum soll 

es nicht möglich sein? Polizisten haben ihren eigenen schlechten Geruch , 

und nußerdem wo.r es ein Hund, der eine gesunde kriminelle Veranlagung besaß. 

Es machte ihm Spaß . 11 Dies alle~; hatte in der Zeitung geato.nden . 

So weit war es also gekommen, daß Einbrecher Hunde für den Einaatz gegen 

Polizisten dressierten - aber auf welche Weise taten sie es? Nun , der Hund 

war hin, und der dürre, alte, kleine M.:J.nn vor der Theke erzÄhlte, daß er 

den Schuß :fallen gehört hatte uni im Schlafanzug mit übergeworfenem Mantel 
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auf die Straße geeilt war, Wll die Hülse zu suchen. Er hatte , sagte er, 

gleich eine /,hnung gehabt , daß damit ein Geachiift zu mo.chen sei. Wer be­

sitzt schon die Hülse von einer r'ollzeikugel, mit der ein Hund getötet ~ur­

de, der auf Polizisten abgerichtet war ? 

''Dies ist eine einmalige Rnritiit", sagte der dürre, alte, kleine Mann, 

und er füe; t e hiniir.u, daß er die H.ülBe einem Salttl.ler anbieten werde . Der 

Sammler müßte sich entweder für Hunde oder für den Polizeiapparat interes­

sieren. "Können Sie mir einen diesbezüglichen tlink geben", fragte er. 

Aber unter den Miinnern, die an der Theke standen, kannte n.:le!lland einen 

diesbezüglichen Sa.l!I.!Üer , der für eine I'atronenhülse ein Glas Bier gegeben 

hätte . 
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